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Wir befinden uns in einer spannenden
Zeit: Irgendwie sieht es so aus, dass
nichts mehr so wie früher ist und dass
sich nichts so entwickelt, wie es sich viele
erhofft haben. Neue Ent wick lungen im
technischen und gesell schaftlichen
Bereich bedeuten neue Heraus forder -
ungen – für jede/n Einzelne/n und für die
ganze Gemeinde. 

Sich diesen zu stellen, ist mir ein er -
klärtes Anliegen und ich freue mich, wenn
viele von Ihnen das ebenfalls wollen: Zur
Sicherheit unserer BewohnerInnen und
vor allem unserer Kinder, ist es uns ge -
lungen - als eine der ersten NÖ
Gemeinden - eine den neuen Bestim -
mungen entsprechende Verkehrskon -
trolle zu aktivieren. Beinahe 700 Ge -
schwin dig keits überschreitungen wurden
bisher registriert, davon einige mit nicht
nur das eigene Leben bedrohenden
Höchst geschwin d ig keiten mitten in
unserem Ort. Persönlich hoffe ich, dass
auf diese Weise mehr Sicherheit auf den
Straßen unseres lieben Biedermannsdorf
garan tiert sein wird.

Ein leider höchst aktuelles und 
verständ licherweise heftig diskutiertes
Thema ist die Flüchtlingspolitik. Der
Gemeinderat hat im vergangenen Jahr
beschlossen aktiv zu werden, um die von
Bund und Land vorgeschriebene Quoten -
regelung zu erfüllen.

Auch wenn einige unserer Bürger innen
und Bürger gute Erfahrungen mit unseren
neuen Ortsbewohnern machen, ist nach -
vollziehbar, dass auch Befürchtun gen
bleiben. Tatsächlich stellt sich dieses
Engage ment als eine neue, durchaus
komplexe Herausforderung dar. 

Ich bin mit den Leitern unseres
Heimes (Tralalobe-Hauses) für unbe glei -
tete minderjährige Flüchtlinge in ständi-
gem Kontakt: Auch wenn viel Verständnis
für jede Menge unangenehm prägender
und zum Teil traumatischer Erfahrungen
dieser jungen Leute aufgebracht wird, ist
klar, dass kriminelle Handlungen genauso
geahndet werden, wie bei jedem/r Öster-
reicher/in, ebenso Übertretungen des
Jugend schutz gesetzes. Diese betrachte

ich als »NO GO«. Im Zusammenhang mit
dem Versicherungsschutz braucht man
sich keine Sorgen machen, da die
Jugend lichen über die Diakonie jeden
erforderlichen Versicherungsschutz
genießen. 
Die Betreuer des Flücht lings heimes
haben auf Grund der Ängste in der Be -
völkerung beschlossen, den Badeteich &
das Klosterbad nicht zu benützen. Es
werden nur einzelne Flüchtlinge, die von
ausgesuch ten und ausgebildeten
Paten/innen persönlich betreut werden,
gemeinsam mit diesen und in deren
Verantwortung den Badeteich/das
Klosterbad besuchen.

So der Leiter des Tralalobe-Hauses
Kai Jelinek: »Ich möchte mich noch mals
dafür bedanken, dass uns die Gemeinde
Biedermannsdorf den Zugang zum ört -
lichen Badeteich angeboten hat. Dennoch
möchten wir von dem Angebot keinen
Gebrauch machen. Diese Entscheidung
wurde von uns intern beschlossen. Sie
steht in keinem Zusammenhang mit der
engen und konstruktiven Zusammen -
arbeit mit der Gemeinde Bieder manns -
dorf, die wir sehr schätzen.«

Auch die Neugestaltung natürlicher
Um gebungen ist eine große Heraus -
forderung: Im Sinne einer guten Ortsent -
wicklung und Lebensraum gestaltung
haben wir im Rahmen einer Infor ma tions -
veranstaltung für die AnrainerInnen der
Klosterstraße diesen – nach einstim-
migem Beschluss im Gemeinde vorstand -
mitgeteilt, dass unser »Baumchirurg« die
Standsicherheit der Bäume äußerst nega-
tiv beurteilt hat. Diese mussten gefällt
werden. Es wird selbstverständlich zu
einer, den Verhältnissen angepassten 
Neugestaltung kommen.

Sehr erfreulich ist, dass wir mit Herrn
Ferenc Parajdi einen Betreiber des
Restaurants in der Jubiläumshalle gefun-
den haben, der bisher in jeder Hinsicht
überzeugt. Überzeugen auch Sie sich
davon!

Ein weiteres erfreuliches Ereignis war
der Geburtstag eines »Gemeinde uni -
kats«, der 90er von »Omi« Johanna

Taschler: Sie hat nicht nur ein großar-
tiges Fest gestaltet – sie hat der
Blasmusik die ihr übergebenen Geld -
geschenke gespendet, sodass diese sich
über 5.600 Euro freuen kann, womit aber
nur ein sicherlich deutlich erkennbares
»Startkapital« für die vorhersehbaren
Ausgaben einer neuen Blasmusik
geschaffen ist. DANKE OMI TASCHLER!

Ihr zu Ehren hat der Gemeinderat
beschlossen, ein Wegstück in der neuen
Siedlung der mittleren Krautgärten als
»Johanna Taschler-Weg« zu bezeich-
nen. Die Straßentafel wurde ihr beim
Geburtstag überreicht. Ebenso hat der
Gemeinderat in Erinnerung an unseren
langjährigen Bürgermeister und Land -
tagsabgeordneten Ing. Leo Eichinger
beschlossen, die innere Aufschließungs -
straße in den oberen Krautgärten als 
»Leo Eichinger-Ring« zu bezeichnen.

Ich hoffe, Sie ersehen daraus, dass wir
alles daran setzen, unseren Ort nicht ein-
fach nur zu verwalten. Gestaltung ist uns
ein Anliegen. Wir reden nicht nur, sondern
wir übernehmen Verantwortung für die
Weiterentwicklung unseres Ortes. Mögen
andere die Köpfe in den Sand stecken
oder einfach lautstark und »unkenrufend«
durch die Gegend laufen. Ich für meinen
Teil setze mich dafür ein, dass Sie, liebe
Biedermanns dorferinnen und Bieder -
mannsdorfer, hier eine Oase des Wohl -
befindens vorfinden.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen
und Ihren Angehörigen einen schönen
Frühling. 

Ihre

Liebe Biedermannsdorferinnen!
Liebe Biedermannsdorfer!

B e a t r i x  D a l o s ,  B ü r g e r m e i s t e r i n



Bundespräsident-
schaftswahl
¡ Die Wahl zum/zur Österreichischen
Bundespräsidenten/-in brachte in
Biedermannsdorf folgendes
Ergebnis:

Wahlbeteiligung: 69,95 %
Wahlberechtigte: 2.313
Abgegebene Stimmen: 1.618
Gültige Stimmen: 1.586
Ungültige Stimmen: 32

Davon entfielen auf

Die Stichwahl ist am 22. Mai 2016.

Startwohnungen zu vergeben

Josef-Bauer-Straße 4b/4
Wohnfläche: ca. 54,57m², 
4,14m² Balkon.
Bestehend aus: Küche, Vorraum, 
2 Zimmer, Bad und WC, Einstellplatz
Finanzierungsbeitr.: ca. € 13.295,-
Monatl. Vorschreib. ca. € 359,98 
Wohnzuschuss möglich!

Josef-Bauer-Straße 4b/5
Wohnfläche: ca. 51,65m², 
4,14m² Balkon.
Bestehend aus: Küche, Vorraum, 
2 Zimmer, Bad und WC, Einstellplatz
Finanzierungsbeitr.: ca. € 12.818,-
Monatl. Vorschreib. ca. € 336,64
Wohnzuschuss möglich!

Josef-Bauer-Straße 4b/6 
Wohnfläche: ca. 51,91m², 
3,13m² Balkon.
Bestehend aus: Küche, Vorraum, 
2 Zimmer, Bad und WC, Einstellplatz
Finanzierungsbeitr.: ca. € 12.523,-
Monatl. Vorschreib. ca. € 338,25
Wohnzuschuss möglich!

Die Marktgemeinde Bieder manns dorf vergibt nachstehend angeführte Start wohnungen. Biedermannsdorfer
Inter essentInnen haben ab sofort die Mög lich keit, sich im Gemeinde amt/ Bürgerservice zu bewerben. 

Die Bewer bungs frist läuft bis zum 27. Mai 2016 (einlangend). Die Energie ausweise der aus geschrie benen
Wohnungen liegen im Gemeindeamt auf und können eingesehen werden. Das Antragsformular sowie die vorzu-
legenden Unterlagen finden Sie auf www.biedermannsdorf.at (Menüpfad »Bürgerservice«, »Formulare«).

Sammelbehälter
für Altbatterien
¡ Batterien enthalten hochgiftige
Substanzen und bedürfen der geson-
derten, fachgerechten Entsorgung.
Auf einigen Müllsammelinseln finden
Sie zu diesem Zweck Sammel behälter
(erkennbar auch am runden hell 
b lauen Deckel). Und zwar auf der
Samme l insel am Dorfweg, in der
Klosterstraße (Ecke Perlasgasse),
HLW-Parkplatz, Finkenstraße,
Kirschenweg und in der Weidengasse.

BewerberIn Prozent Stimmen
I. Griss 24,78 % 393
N. Hofer 30,45 % 483 
R. Hundstorfer 7,88 % 125
A. Khol 9,96 % 158
R. Lugner 1,77 % 28
A. Van der Bellen 25,16 % 399

Öffnungszeiten ASZ
am Samstag
¡ Im Vorjahr wurden die Öffnungs-
zeiten der Altstoffsammelzentrale 
an Samstagen (im Sommer) um eine
Stunde verlängert. Bereits damals
wurde vereinbart, dass die Frequenz
aufgezeichnet wird. Die Auswertung
hat ergeben, dass durchschnittlich
nur drei Personen in der Zeit von
14:00 Uhr bis 15:00 Uhr die Altstoff -
sammelzentrale zur Grünschnitt -
entsorgung genutzt haben. Da wei-
terhin die Möglichkeit besteht, den
Grünschnitt in dem aufgestellten
Container zu entsorgen, hat der
Gemeinderat beschlossen, die 
Öffnungszeiten an Samstagen in 
der Sommerzeit bis 14:00 Uhr 
festzulegen. 



Die neue Biedermannsdorf-Karte
wird seit Anfang Mai ausgegeben und
bietet zum gewohnten Service (Taxi-
Ermäßigungen, Entsorgungsausweis
und - gegen Entgelt - Badeteichkarte)
höheren Bedienkomfort. Für das alte
Equipement gab es keinen Ersatz
mehr, somit war der Umstieg auf das
neue System unumgänglich. Gegen
Rückgabe Ihrer alten Karte können

Sie im Bürgerservice des Gemein -
deamtes Ihre neue Biedermannsdorf-
Karte beziehen. Nähere Detailinfos
zu diesem Thema ergehen in einer
separaten Information an alle
Haushalte. 

Rechtzeitig zum Beginn der Bade -
saison wurde auch der Eingangs -
bereich zum Badeteich auf das
Zutrittsystem mit der neuen Bieder -
mannsdorf-Karte in Betrieb genom-
men. Zu beachten ist, dass Ein- und
Ausgang separat erfolgen, und die
Karte auch beim Verlassen zum
Einsatz kommt. Auch wurden 30
neue (felgenschonende) Fahrrad -
ständer vor dem Eingangsbereich
montiert.

Die Planungen zum Ferienspiel
2016 sind voll im Gange. In der
Volksschule sind die Kinder kreativ
dabei, ein neues Ferienspiel-Logo 
zu entwerfen. 

Etwa 50 neue Arbeitsplätze konn -
ten aufgrund der Wirtschafts för de -
rung im, zu Biedermannsdorf gehöri-
gen Teil des Industriezentrums NÖ-
Süd geschaffen werden. Vor wenigen
Wochen hat die Firma INKU ihren
Betrieb nach Biedermannsdorf 
verlegt.

Zur Zeit führe ich sehr positive
Gespräche mit einem österreichi -
schen Großkonzern. Es geht dabei
um weitere 100 bis 150 neue
Arbeitsplätze in unserer Gemeinde.

Im Rahmen der Bürgerdemokratie
haben wir die AnrainerInnen der
Klosterstraße zu einem Infoabend
eingeladen. Thema war die
Neupflanzung von Bäumen. Die vor
rund 25 Jahren gesetzten Bäume

stellten ein Sicherheitsrisiko dar, was
von einem Gutachten untermauert
wurde. Den Lindenbäumen wurde 
ein guter Zustand konstatiert und
konn ten erhalten bleiben.

In den nächsten Wochen sind die
Bauarbeiten in der oberen Josef
Bauer-Straße abgeschlossen. Dann
erfolgt die Aussetzung neuer Bäume
und Sträucher in diesem Gebiet.

In der vorangegangenen Sitzung
des Gemeinderates wurden nach
Ausschreibung die Kontrahenten -
verträge für die Grünflächen betreu -
ung und die Wartung der öffentlichen
Beleuchtung neu vergeben. Bestbie -
ter waren die Fa. Ostermann und die
Fa. Hein. Mit beiden blicken wir auf
mehrjährige gute Zusammenarbeit
zurück.

Der Rechnungsabschluss 2015
weist erfreuliche Zahlen auf, die den
verantwortungsvollen Umgang mit
den Gemeindemitteln belegen.  

Unserem neuen Wirt in der
Jubiläumshalle, Herrn Ferenc Parajdi
und seinem Team wünsche ich viel
Erfolg. Wir freuen uns über die vielen
positiven Rückmeldungen über seine
Kulinarik. Schauen auch Sie vorbei!

Schöne Frühlingstage wünscht 

Ihr 

Liebe Biedermannsdorferinnen!
Liebe Biedermannsdorfer!

J o s e f  S p a z i e r e r
V i z e b ü r g e r m e i s t e r
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g e m e i n d e  a k t u e l l

Die EURO2016
in Biedermannsdorf
Public Viewing in bester Bildqualität
vor der Jubiläumshalle

¡ Fußballfreunde aufgepasst: Alle
Spiele der Europameisterschaft 2016
werden in bester Bildqualität vor der
Jubiläumshalle in einem Zelt übertra-
gen. Denn gemeinsames Zuschauen
macht doppelt Spaß! Fürs leibliche
Wohl sorgen unser Jubiläumshallen-
wirt Ferenc Parajdi und sein Team.
Der Eintritt selbst ist kostenlos.
Beim Public Viewing können Sie
auch Fanartikel erwerben.

LINA-Vortrag
¡ Unter dem Motto 
»LEBEN IN AUSGEGLICHENHEIT -
Der gesunde Mensch« hält Andrea
Meinhardt (Akadamie-Leiterin) einen
Vortrag über Allergien, Unverträg -
lichkeiten, Immunsystem,
Erschöpfung, Darm beschwerden,
Migräne, Hautirrita tionen, u. v. m.

Donnerstag, 16. Juni 2016 
19:00 Volksschule (Aula)
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Bericht aus dem 
Bauausschuss

Ing.  Wo l f gang  He i ss
Bau re fe ren t

Unser Ort entwickelt sich stetig 
weiter. Besonders deutlich ist dies

bei den Bauprojekten zu sehen, die
planmäßig voranschreiten. Ich hoffe,
dass sich dennoch die Beeinträchti -
gungen für Sie in Grenzen halten.
Danke jedenfalls für Ihr Verständnis.
Wie immer in meinem Beitrag möchte
ich Sie über den Stand der Arbeiten
und die nächsten geplanten Schritte 
informieren.

Stand Arbeiten Obere Krautgärten
Die Erd- und Baumeisterarbeiten, die
Kanal bau- und Installationsarbeiten
zur Errichtung der Abwasser beseiti -
gungs- und Wasserversorgungsanlage
sowie die Brückenbauarbeiten zur
Errichtung einer Brücke über den
Mödlingbach, als Erschließungsstraße
für die Oberen Krautgärten, wurden
am 15. März 2016 abgeschlossen. 

Im nächsten Schritt erfolgt die Er -
richtung der Straßen, der Gehsteige,
der Parkflächen, der öffentlichen
Beleuchtung im Aufschließungsgebiet
sowie der Zu- und Abfahrtswege.
Diese Arbeiten sollen bis spätestens
Mitte August fertig gestellt sein. 

In der letzten Gemeinderatssitzung
wurden auch die Straßennamen fest-
gelegt. Die innere Aufschließungs -
straße erhält als Erinnerung an unse-
ren langjährige Bürgermeister und
Landtags abgeordneten die Be -
zeichnung Leo Eichinger-Ring, der
Verbindungsweg zwischen der
Aufschließungszone und dem Park -
platz Jubiläumhalle die Bezeichnung
Johanna Taschler-Weg.  

Nahezu zeitgleich werden wir auch
die Neugestaltung der Ausfahrt Fried -
hofsweg in die Laxenburger Straße

durchführen. Durch einen Verschwenk
werden wir die Ausfahrtssituation
sicherer gestalten. 

Weiters werden wir die Mühlen -
gasse zwischen Leopold Holzgruber-
Gasse und Jubiläumshalle endaus-
bauen. Im Zuge dieses End aus baues
wurde bereits der Regen wasserhaupt -
kanal neu errichtet und die neu er -
schlossenen südlichen Bauparzellen
an den Regen wasser kanal ange-
schlossen. Auch die 11 nördlichen
Liegenschaften erhalten Hausan -
schlussleitungen für den Regen -
wasser kanal. Derzeit werden die
Regenwässer dieser Liegen schaf ten
auf Eigengrund versickert oder in den
Mühlbach geleitet. Durch die Erricht -
ung dieser Hausanschluss leitungen
entsteht für die betroffenen Grund -
eigen  tümer kein Anschluss zwang, 

Das neue
Wohngebiet
»Obere
Krautgärten« 
mit den bereits
benannten
Straßenzügen
»Leo Eichinger-
Ring« und
»Johanna
Taschler-Weg.«



die Maßnahme ist als Vorsorge zu 
verstehen, sollte einmal der Wunsch
bestehen, anzuschließen. 

Weiters haben wir die Neugestal -
tung des Friedhofsparkplatzes, die
Errichtung von ca. 9 zusätzlichen
Längsparkplätzen in der Laxenburger
Straße sowie die Errichtung eines
durchgehenden Radweges vom Kreis -
verkehr Laxenburg/Laxenburger-
Straße ins Bauprogramm 2016 
auf ge nommen. Diese Arbeiten sollen
ebenfalls im Zuge der Straßenarbeiten
Obere Krautgärten durchgeführt 
werden. 

Stand Arbeiten Josef Bauer-Straße
In der Josef Bauer-Straße wurden die
Arbeiten nach der Winterpause wieder
aufgenommen. Die Arbeiten werden
voraussichtlich Mitte Mai 2016 
abgeschlossen. 

Folgende Arbeiten sind noch durch-
zuführen: Fertig stellung der Straßen -
abschnittes zwischen der Karl Stigl -
bauer-Straße bis zur Josef Bauer-
Straße 36 sowie die Restarbeiten in
der Laurenz Hofer-Straße. 

Baumkataster
Ebenfalls aus Sicherheitsgründen, 
insbesondere um Schäden für
Menschen zu vermeiden, haben wir
alle Bäume und deren Zustand im 
sog. »Baumkataster« erfasst. Die
Zustands  bewertung erfolgt durch ein
befugtes Fachunternehmen, das auch
eine jährliche Begutachtung aller
Bäume auf Gemeindegrund durch-
führt, um allfällige Verschlechterungen

festzustellen. 
Auf Basis dieser Erhe bungen 

werden durch das Fachunter nehmen
Maßnahmen vorgeschlagen, um
Sicherheitsrisken durch altersschwa-
che Äste, morsche Stämme oder
kaputtes Wurzelwerk zu vermeiden. 

Dies bedingt leider auch, dass 
manche Bäume gefällt werden mus -
sten, so etwa in der Klosterstraße, 
da die Standsicherheit der Bäume
nicht mehr gegeben war. Die Maßnah -
men wurden mit den unmittelbar 
be troffenen Anrainerinnen und Anrai -
ner besprochen und insofern eine 
ein  ver nehmliche Lösung erzielt, als
nunmehr vorgesehen ist, anstatt der
gefällten Bäume Säulenahorn bzw.
Hasel neu zu pflanzen. 

Ich persönlich weis, dass um jeden
Baum schade ist, der gefällt werden
muss. Klar muss aber auch sein, dass
die Sicherheit vorgeht. Bäume kann
man neu pflanzen, ein Menschenleben
kann man niemandem mehr zurück -
geben. 

Umbauarbeiten Badeteich
Bedingt durch das neue Zutrittssystem
wird der Eingangsbereich beim Bade -
teich neu gestaltet, weiters werden 30
neue Radständer – die den aktuellen
Anforderungen entsprechen – aufge-
stellt (Fahrradanlehnbügel).

Mitwirkung Fördereinreichung
Mühl bach zur Erhaltung des 
Mühl baches
Aufgrund der EU-Wasserrahmen richt -
line müssen sämtliche sogenannte

»harte Wehrverbauten«, dazu gehört
auch die Wehranlage am Mödlingbach
im Bereich der Linkegasse, auf einen
ökologischen Standard umgebaut 
werden. 

Die Gemeinde Wiener Neudorf ist
Konsensträger der Wehranlage und
somit verpflichtet, die Umbauten der
Wehranlage am Mödlingbach durch -
zuführen. Das Einmündungsbauwerk
in den Mühlbach steht im un mittel -
baren baulichen Zusammen hang mit
der Wehranlage. Ein Umbau der
Wehranlage hat somit eine direkte
Auswirkung auf das Einlauf bauwerk
am Mühlbach.

Am Mühlbach gibt es laut Wasser -
rechts behörde keine offiziellen 
Was ser rechte. Aus diesem Grund 
ver tritt die Wasserrechtsbehörde die
Rechts meinung, dass Wiener Neudorf
im Zuge des Umbaus der Wehranlage
berechtigt wäre, den Mühlbach 
aufzulassen.

Sowohl Wiener Neudorf als auch
wir möchten jedoch den Mühlbach aus
ökologischen und landschaftlichen
Gründen erhalten.

Der Bürgermeister der Gemeinde
Wiener Neudorf hat uns in einem Ge -
spräch mitgeteilt, dass die Dotierung
des Mühl baches künftig über Pumpen
erfolgen soll. Der Grund liegt darin,
dass das von Wiener Neudorf beauf-
tragte Planungsbüro ZI Moritz die
Auffas sung vertritt, nur für die
Pumpen   variante eine Förderung zu
bekommen.

Hr. ZI Hinker, als Interessensver -
treter der Gemeinde Biedermannsdorf,
war bei der Besprechung anwesend
und vertrat die Meinung, dass die
Pumpen variante äußerst unökono-
misch sei (Stromkosten, etc...). Aus
seiner Sicht wäre die Beschickung des
Mühl baches über eine Variante im frei-
en Gefälle (Kanal, Freispiegel) die
sinnvollere und auf Dauer kostengün-
stigere Lösung, aus seiner Sicht för-
derbar und somit für beide Gemeinden
die bessere Lösung.

Aufgrund seiner Tätigkeit als
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Entschärfung eines neural -
gischen Kreuzungs bereichs. 
Der neue Verschwenk des
Friedhofs weges bei der
Einmündung in die Laxenburger
Straße ermöglicht sichereres
Aus- und Einfahren durch 
bessere Einsicht in den
Querverkehr.
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Projektleiter bei der Ge wässerbe -
wirtschaftung ARGE Krot tenbach hat
Hr. ZI Hinker langjährige Erfahrungen
auf dem Sektor Fließ gewässerbe -
wirtschaftung und einen sehr guten
Zugang zu den Förder stellen und
Ansprechpartnern, sodass wir Hr. 
DI Hinker einen Auftrag für die
gemeinsame Vorbereitung und Förder -
ein reichung Mühlbach erteilt haben.

Weitere Wohnbauprojekte 
Die Fa. Variobau hat die Grundstücke
Nr. 214, 215, 220/2, 220/3 gekauft und
beabsichtigt diese mit Doppelhäusern
zu bebauen. Vor Errichtung der
Doppel häuser müssen noch die Auf -
schließungsarbeiten (Straße, Wasser,
Kanal, etc...) durchgeführt  werden. 

Unter Berücksichtigung dieser erfor-
derlichen Vorarbeiten sowie vorbehalt-
lich der behördlichen Bewilligungen ist
mit einer Umsetzung dieses Projekts
voraussichtlich 2017 zur rechnen.

Zu erwähnen ist auch nochmals das
geplante Wohnbauprojekt in der
Achauer Straße.

Sie sehen also, es bewegt sich viel
in unserem Ort. Sobald die Planungen
der Wohnbauprojekte abgeschlossen
sind, werden wir zu einer Informations -
veranstaltung einladen, damit Sie sich
ein Bild über die künftigen Wohn mög -
lich keiten machen können. 

Ihr
Wolfgang Heiss

Wie gesund sind unsere Bäume?
Nicht bloß auf den ersten Blick, son-
dern tatsächlich? Weist der Baum
Verletzungen auf? Wird er den näch-
sten Sturm gut überstehen? Stellen
altersschwache Äste oder morsche
Stämme ein Sicherheitsrisiko dar? 
Ist das Wurzelwerk beschädigt?
Der tatsächliche Zustand eines
Baumes kann bei Bauvorhaben,
Versicherungsfällen, Nachbarschafts -
konflikten etc. oft das Zünglein an 
der Waage sein. 

Wächst eine Gemeinde, dann wächst
auch ihr Baumbestand im öffentlichen
Bereich mit. Um mehr über den
Zustand des Baumbestandes bzw.
über notwendige baumchirurgische
Maßnahmen zu erfahren, wird ein
Baumkataster erstellt.

Er beinhaltet eine Katalogisierung
der einzelnen Bäume und dokumen-
tiert anhand einer Begutachtung durch
einen Baum chirurgen den aktuellen
Zustand des Baumes sowie die

anschließend empfohlenen
Maßnahmen.

Für die Gemeinde bringt der Baum -
kataster viele Vorteile: Einerseits
kann der Baumbestand bei Neubau -
planungen im öffentlichen Bereich von
Anfang an berücksichtigt werden. 

Andererseits wird damit auch die
Budgetkalkulation für die nächsten
Jahre erleichtert, da die Ausgaben für
die Baumpflege abschätzbar werden.

Bitte beachten sie:
Jede/r Baumbesitzer/in ist für den
Zustand seines/ihres Baumes ver-
antwortlich und haftet für etwaige
Schäden. Dies gilt für Äste von
Bäumen, die auf öffentliches Gut
ragen, oder Verkehrszeichen ver -
decken, sodass es in weiterer Folge
zu Unfällen kommt. Schneiden Sie
daher in eigenem Interesse und zum
Schutz Anderer Äste zurück, die auf
öffentliches Gut ragen. Im Schadens -
falle haften Sie nicht nur mit Ihrem
Privat vermögen (sofern der Schaden
nicht durch eine Versicherung gedeckt
ist), sondern können auch gerichtlich
bestraft werden. 

Was ist ein Baumkataster? 

Verunreinigungen der
Müllsammelstellen
¡ Wir ersuchen Sie unsere Müll sam mel -
 stellen entsprechend rein zu halten und
den Müll in die dafür vorgesehenen
Container zu werfen. Da es wieder ver-
mehrt vorkommt, dass dies nicht gemacht
wird, konkret liegen viele Beschwerden
über teilweise starke Verunreinigungen der
Müllsammel station in der Weiden gasse
und In den Krautgärten vor, werden diese
künftig verstärkt kontrolliert. Bitte achten
Sie daher auf entsprechende Reinlich keit!
Die nicht entsprechende Erfassung kostet
nicht nur Geld, sondern ist auch ein gro-
ßes Ärgernis. Außerdem ist dies verwal-
tungsstrafrechtlich verboten!  
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ORDENTLICHER HAUSHALT
Einnahmen € 9.267.287,16
Ausgaben € 8.256.895,24
Überschuss 2015 € 1.010.391,92

AUSSERORDENTLICHER HAUSHALT
Einnahmen € 395.255,73
Ausgaben € 1.281.339,00
Abgang 2015 € 886.083,27 

Maastricht-Ergebnis € 212.984,28 

KASSENBESTAND ZUM 31.12.2015
Barkassa € 2.592,78
Girokonto € 143.694,92
Festgeldkonto € 220.056,91
Flüchtlingsnetzwerk € 6.681,03
Div. Kautionen € 21.357,17

SCHULDENDIENST
Anfangsbestand per 1.1.2015 € 2.523.818,94
Zugang € 195.949,83
Tilgung € 305.016,12
Zinsen € 41.916,46
Ersätze € 33.175,14
Endstand per 31.12.2015 € 2.414.752,65

RÜCKLAGEN
Stand per 1.1.2015 € 565.640,14
Zugang € 151.288,37
Abgang € 135.575,17
Stand der 31.12.2015 € 581.353,34

G G R  D r.  M a r c u s  F i n k ,  
F i n a n z r e f e r e n t

Der Rechnungsabschluss zeigt 
einmal mehr, wie wichtig genaue

Planung und Kostenkontrolle bei der
Um set zung von Projekten ist, sodass
auch 2015 ein mehr als zufrieden -
stellendes Ergebnis erzielt werden
konnte. 

Dies obwohl wir wieder viel Geld
für unsere Infrastruktur in die Hand
genommen haben, wie insbesondere
die Sanie rung der Oberen Josef
Bauer-Straße samt  Karl Stiglbauer-
Straße und Laurenz Hofer-Straße
(inkl. öffentlicher Beleuchtung,
Wasser  leitungs tausch und Regen -
wasser kanal er neu erung), Ankauf des
Grundstücks »ehemalige Boden -
schutzstation«, diverse Sanierungs-
und Modernisie rungsarbeiten MZH
(Saunagarten, Hallentennisboden,
Bodenerneuerung Turnhalle,
Gastraumsanierung, Sanie rung
Tennisstüberl), Fitnessparcours, 
speziell für Seniorinnen und Senioren,
Wasserleitung Mühlengasse und 
viele mehr. 

Bemerkenswert ist dieses Ergebnis
auch deshalb, weil der Erlös aus dem
Verkauf des Gemeinde grund stücks in
den Oberen Kraut gärten – wie eigent-
lich veranschlagt – doch nicht 2015
vereinnahmt werden konnte. 

Der Prüfungsaus schuss, unter dem
Vorsitz von GR Hackel (Fraktion der
Grünen), hat das Ergebnis entspre-
chend gewürdigt, indem er zum
Rechnungsabschluss 2015 folgendes
ausführt: »… In Summe weist der

Rechnungsabschluss ein positives
Ergebnis aus. Das Gesamtbild wird
vom Prüfungsausschuss positiv beur-
teilt, trotz des noch nicht zustande
gekommen Grundstücksverkaufs. Die
Gemeinde hat auf diesen vorsorglich
reagiert und dadurch einen positiven

Rechnungsabschluss erreicht. 
Lob an die Gemeinde. …«. 

Ich denke, dem ist 
nichts hinzu zufügen. 

Mit lieben Grüßen

2015Der Rechnungsabschluss



Statistik Austria erstellt im öffentli-
chen Auftrag hochwertige Statis -

tiken und Analysen, die ein um -
fassendes, objektives Bild der 
österreichischen Wirtschaft und
Gesell schaft zeichnen. 

Im Auftrag des Bundesminis teri -
ums für Arbeit, Soziales und Konsu -
men tenschutz wird derzeit die
Erhebung SILC (Statistics on Income
and Living Conditions/Statistiken
über Einkommen und Lebens bedin -
gungen) durchgeführt. Diese Statistik
ist die Basis für viele sozialpolitische
Entscheidungen (Rechtsgrundlage:
Einkommens- und Lebensbedin gun -
gen-Statistik-Verordnung - ELStV,
BGBl. II Nr. 277/2010). 

Nach einem reinen Zufallsprinzip
werden aus dem Zentralen Melde -
register jedes Jahr Haushalte in ganz
Österreich für die Befragung ausge-
wählt. Auch Haushalte in unserer
Gemeinde könnten dabei sein! 

Die ausgewählten Haushalte 
werden durch einen Ankündigungs -
brief informiert und eine von Statistik
Austria beauftragte Erhebungsperson
wird von Februar bis Juli 2016 mit
den Haushalten Kontakt aufnehmen,
um einen Termin für die Befragung zu
vereinbaren. Diese Personen können
sich entsprechend ausweisen. Jeder
ausgewählte Haushalt wird in vier
aufeinanderfolgenden Jahren befragt,
um auch Veränderungen in den
Lebensbedingungen zu erfassen.
Haushalte, die schon einmal für SILC

befragt wurden, können in den
Folgejahren auch telefonisch
Auskunft geben. 

Inhalte der Befragung sind u. a.
die Wohnsituation, die Teilnahme am
Erwerbsleben, Einkommen sowie
Gesundheit und Zufriedenheit mit
bestimmten Lebensbereichen. Für
die Aussagekraft der mit großem
Aufwand erhobenen Daten ist es von
enormer Bedeutung, dass sich alle
Personen eines Haushalts ab 16
Jahren an der Erhebung beteiligen. 

Als Dankeschön erhalten die
befragten Haushalte einen Einkaufs -
gutschein über 15 Euro.

Die anschließend erstellte Statistik
ist ein repräsentatives Abbild der
Lebenssituation der Bevölkerung. 

Die persönlichen Angaben unter-
liegen der absoluten statistischen
Geheimhaltung und dem Daten -
schutz gemäß dem Bundes statistik -
gesetz 2000. Statistik Austria garan-
tiert, dass die erhobenen Daten nur
für statistische Zwecke verwendet
und persönliche Daten an keine
andere Stelle weitergegeben werden. 

Weitere Informationen zu SILC
erhalten Sie unter:

Statistik Austria
Guglgasse 13, 1110 Wien
Tel.: 01/711 28 83 38 
(Mo-Fr 8:00-17:00 Uhr)
E-Mail: silc@statistik.gv.at
Internet: www.statistik.at/silcinfo

Statistik Austria kündigt 
SILC-Erhebung an
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KEHRZONEN an jedem
1. Montag im Monat
Gewerbegebiet-Ost, Siegfried-Lud wig-Pl.,
Friedhofsweg, In den Kraut gärten.
1. Dienstag im Monat
Achauerstr., Wienerstr., Berg  feld str.,
Lindenstr., Flie  der weg, Johann Weg   -
huber-Str., Enziang., Schön brun ner Allee.
1. Mittwoch im Monat
Humbhandlg., Viktor Kaplan-Str., Fasan -
str., Finken str., Lercheng., Laxenbur ger -
str., Bachg., Wie seng., Schöf fel g.,
Weiden g., Schul  weg, 
Am Möd ling bach.
1. Donnerstag im Monat
Josef Bauer-Str. (Schön brun nerallee -
Per lasg.), Park str., Ahornstr., Bir  ken weg,
Ulmenweg, Kastanien weg, Klos ter  str.,
Erlenweg, Eschen g.
1. Freitag im Monat
Ortsstraße, Thürgasse, Garten gasse,
Per lasgasse, Borro mäum straße, 
westliche Josef Bauer-Stra ße, Haidweg,
Kapellen weg, Leo pold-Holz gru ber-
Gasse,  Mühlen gasse, Johanna 
Kalt ner-Platz.

Dieser Plan gilt von Mai bis 
Okto ber. In den Monaten März, April 
und November werden umfangreiche
Arbeiten zur Straßen reini gung durchge-
führt. Bei widrigen Wetterverhält nissen
kann es zu Verschie bun gen kommen.

Straßenkehrtermine

NÖ Feldschutzgesetz
¡ Das NÖ Feldschutzgesetz ist un-  
bedingt zu beachten! Aufgrund der
schönen Witterung kann wieder ver -
mehrt beobachtet werden, dass ab -
seits von öffentlichen Wegen über
Wiesen und Weingärten gewandert
wird. Wer unbefugt auf landwirtschaftli-
chen Grundflächen (wie Äcker, Felder,
Wiesen, Wein- und Obstgärten) geht,
reitet, fährt oder diese sonst
gebraucht, begeht eine Übertretung
des NÖ Feldschutz gesetzes. 
Bitte beachten Sie daher diese 
Be stimmungen im Sinne der Natur!
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Im Land Niederösterreich stehen
Familien im Mittelpunkt und

die Maßnahmen und Initiativen des
Landes werden laufend an die Be dürf -
nisse der Menschen angepasst. Der
seit 33 Jahren bewährte NÖ Familien -
pass, mit all seinen Vorteilen und
Vergünstigungen, wird neu aufgestellt. 

Die wichtigste Änderung ist die
familienfreundliche Erweiterung des
Bezieherkreises: Bisher war der
kostenlose Pass auf die Kernfamilie
beschränkt. Ab sofort kann er aber
auch von anderen Familienmit glie dern,
wie Tanten oder Onkel, angefordert
werden. Auch nicht verwandte
Personen, wie nahestehende Freunde
oder PatInnen, die gerne Zeit mit den
Kindern verbringen, können den Pass

nun kostenlos beantragen, sofern der
gesetzliche Vertreter zustimmt.

Der NÖ Familienpass ist eine
Servicekarte des Landes NÖ mit zahl-
reichen Vorteilen und Ermäßi gungen
für die ganze Familie. 

Der NÖ Familienpass bietet 
beispielsweise folgende Vorteile:
• Westbahn Kooperation:
10% Ermäßigung bei Buchung im
Internet (www.westbahn.at). Kinder bis
zur Vollendung des 15. Lebens jahres
fahren gratis mit. Zusätz liche
Rabattier un gen auf Familienan ge bote
von WESTtravel.
• Gratis Zusendung des NÖ Familien -
magazins mit regelmäßigen
Informationen über Neuerungen und
Änderungen.

Lärmverbote 
im Wohngebiet
¡ Aufgrund mehrfacher Anfragen 
und Beschwerden möchten wir § 4 
der »Verordnung zur Beseitigung von
Missständen, die das Gemeinschafts -
leben beeinträchtigen« in Erin nerung
rufen:

Die Verrichtung von stark lärmender
Haus- und Gartenarbeit ist an Sonn-
und Feiertagen zur Gänze, an Sams -
tagen von 12 Uhr bis 15 Uhr und an
allen Wochentagen von 22 Uhr bis 6
Uhr verboten. Dies gilt insbesondere für
den Betrieb von Garten- und Arbeits -
gerä ten (wie Rasenmähen, Häckseln,
Kreis sägen, Bandsägen etc.), unab -
hängig von der Art des Antrie bes. 
Das Laufen lassen von Ver brennungs -
motoren während der Reparatur 
ist ebenfalls verboten.

Gleiches gilt für stark lärmende
Bautätigkeiten in diesen Zeiträumen 
(z. B. Einsatz von Kom pres soren, 
Bau- und Bohr ma schinen sowie
Schlagen und Hämmern). 

Ausgenommen sind Bautätigkeiten
zur Behebung von Notständen. 

Wir bitten Sie, die vorge gebenen
Ruhezeiten einzuhalten.

• Ermäßigungen von bis zu 50% bei
Vorteilsgebern in ganz Nieder öster -
reich und darüber hinaus.

Der NÖ Familienpass 
kann auch ohne Ver -
sicherungsleistungen 
beantragt werden 
(kostenlos). Die 
Antragstellung ist mit 
dem Online formular 
oder telefonisch unter 
02742/9005-1-9005 
möglich.

http://noe.familienpass.at



Community Policing

GGR Peter Schiller 
Obmann des Ausschusses 
für Sicherheitsangelegenheiten 
und Zivilschutz

Obwohl die Anzeigen laut der aktu-
ellen Kriminalitätsstatistik Öster-

reich weit um 1,9 Prozent, im Bezirk
Mödling sogar 5,2 Prozent zurückge-
gangen sind, fühlen sich viele Öster -
reicherInnen zunehmend unsicher. 
Mit Community Policing will nun die
Polizei in einem Pilotprojekt im Bezirk
Mödling die Bevölkerung gezielt in die
Polizeiarbeit einbinden und so für
mehr Sicherheit sorgen. Im Rahmen
der Initiative Gemeinsam Sicher sollen
besonders auf Gemein de  ebene
Bürger dazu angehalten werden, sich

In Hinblick auf die Verkehrs sicher -
heit und zum Schutze unserer

Schul kinder wurden im Einverneh -
men mit der Landespolizeidirektion
und dem Kuratorium für Verkehrs -
sicherheit die Radarboxen in Bieder -
mannsdorf wieder aktiviert. 

Wir hoffen damit, die Unfallhäufig -

keit zu redu zieren, möchten jedoch
ausdrück lich festhalten, dass diese
Maßnahme nicht der Geld beschaf -
fung, sondern aus schließ lich vom
Sicherheits gedanken geleitet ist.
Anmerkung: Bisher wurden fünf
Personen mit einer Geschwindigkeit
von mehr als 90 km/h geblitzt.

aktiv an Sicherheits maßnah men in
ihrem Lebensumfeld zu beteiligen.
Jede/r kann mitmachen, Polizei und
Bürger sollen an einen Tisch.

Sogenannte »Sicherheits -
bürgerInnen«, die sich freiwillig 
melden können, erhalten von der
Polizei zwar keinerlei zusätzliche
Befugnisse, aber vermehrte Infor ma -
tionen, die dann an die Bevöl kerung
weitergegeben werden sollen. 

Als Kontakt- und Ansprech personen
auf den Polizei inspektionen fungieren
»Community Polizisten« und beim

Es wird wieder geblitzt!

AbtInsp. Markus Friesenbichler, MR Dr. Hans Peter Stückler, GrInsp. Viktor
Paar, AbtInsp Wolfgang Strauss, GD Mag. Mag. (FH) Konrad Kogler, 

Obst. Peter Waldinger, Generalmajor Gerhard Lang und 
BezInsp. Norbert Vogel vor dem Bezirkspolizeikomissariat in Mödling.
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Bezirkspolizei kommando koordiniert
BezInsp Norbert Vogel, als neuer
»Community Referent« die Maßnah -
men im Bezirk. In regelmäßigen
Abständen und bei Bedarf werden die
SicherheitsbürgerInnen über die aktu-
elle regionale Sicherheitslage und
über mögliche Präventionsmaß nah -
men bei aufgetretenen Kriminalitäts -
phäno menen informiert. Diese sollen
dann ihr Wissen im eigenen Umfeld
oder bei bestimmten Zielgruppen als
Multi plikatoren weitergeben.

Kontakt u. Information
Personen, die als »Sicherheits -
bürgerInnen« ehrenamtlich einen
Beitrag zur Sicher heit in ihrer
Gemeinde leisten wollen, können sich
jederzeit beim Bezirks polize i kom -
man do Mödling, Rev.-Insp. Norbert
Vogel, E-Mail: bpk-n-moedling@
polizei.gv.at, Tel. 059133 3330 305, 
bei der Polizei inspektion, 
im Gemein deamt oder beim Sicher -
heitsreferten der Gemeinde, also 
bei mir, unter Tel. 0664/910 17 22 
melden.

Bei der Polizeiinspektion Wiener
Neudorf wird RevInsp Eva Rumpl mayr
(Tel. 059/133 3344) die Aufgaben des
Community Polizisten wahrnehmen
und für Gemeinde und Bevölkerung
als Ansprechpartner zur Verfügung
stehen.

Ihr



Per 1. Jänner 2016 das österreichi-
sche Strafgesetzbuch (StGB)

novelliert. Der strafrechtliche Schutz
vor Gewalt wurde verbessert und es
wurden Erschwerungsgründe einge-
führt, die zu einer höheren Strafe füh-
ren. So wurde z.B. der Straf rahmen
bei schwerer Körper verletzung von 
3 auf 5 Jahre angehoben.

Um Gewalttaten zu vermeiden, 
rät die Kriminalprävention 
folgende Tipps zu beachten: 

— Achten Sie auf Ihr Bauchgefühl!

Ein »ungutes« Gefühl ist ein gesun-
des Warnzeichen und soll unbedingt
beachtet werden. 
— Je früher Sie reagieren und
Distanz wahren können, desto eher
bleiben Sie handlungsfähig. 
— In einer konkreten Situation 
vermitteln Sie dem Gegenüber, dass
Sie kein Opfer sind. Setzen Sie dazu
mit Mimik, Gestik und Auftreten 
starke Zeichen. 
— Teilen Sie Ihr Gefühl mit und 
sprechen Sie laut und deutlich NEIN!
— Sprechen Sie gezielt andere

Perso nen an, um sich Unterstützung
zu sichern. 
— Es gibt keine allgemeingültige
Anleitung. Wichtig ist, entschlossene
Gegenwehr und ein Ausnützen des
Überraschungseffektes. Gehen Sie
gedanklich eine Angstsituation durch
und finden Sie so Ihre persönliche
Verhaltensweise. 
— Lassen Sie sich von spezialisier-
ten Einrichtungen beraten und trai-
nieren, wenden Sie sich an die
Experten der Kriminalprävention
unter Tel. 059-133. 

Was kann getan werden, wenn es
tatsächlich zu einer Gewalttat oder
einem Übergriff kommt? 

Besonders wichtig ist es, in jedem
Fall eine Anzeige bei der Polizei zu
erstatten. Diese wird vertraulich
behandelt. 

Opferschutz ein rich tun gen und
Interventionsstellen für Opfer von
Gewalt, in denen Sie anonym und
kostenlos beraten, werden finden 
Sie auf der Internetseite

www.gewaltschutzzentrum.at.

Gewalttätige Übergriffe können überall passieren. Es ist daher wichtig, 
Mädchen und Frauen für Gefahren zu sensibilisieren. 

Selbstschutz für 
Mädchen und Frauen

Der Besuch eines Selbst -
verteidigungskurses kann 
nicht für Gefahrensituationen 
hilfreich sein. Wie bei 
vielen Sportarten werden 
auch – z. B. im Judo oder 
Karate – Körper und Geist 
trainiert und der Spaß-
faktor muss dabei 
keineswegs zu 
kurz kommen.

Die neue Biedermannsdorf-Karte
Aufgrund des bereits in die Jahre

gekommenen Zutrittssystems
zum Badeteich/Klosterbad war die
Entscheidung zu treffen, wie wir das
System zukunftsfit machen können.
Hier haben wir uns dazu entschlos-
sen, dass bereits in anderen Gemein -
den im Einsatz befindliche Zutritts -
system zu übernehmen. Die Bieder -
mannsdorf Karte umfasst im ersten
Schritt folgende Funktionen: Zutritt 
zu Badeteich/Klosterbad und Taxi -
nutzung sowie Ausweisfunktion für
Entsorgung im Abfallsammelzentrum. 
Geplant ist, dass künftig für Veran -

stal tungen Karten reservierungen
mög lich sind, die Verrechnung von 
gebührenpflichtigen Abfall  entsor gun -
gen in der Alt stoff sammelzen trale
sowie die Nutzung von
Gemeinde ein rich tun -
gen, wie z. B. die Bib -
lio  thek Bieder manns -
dorf.

Die Karte ist ab
sofort im Gemein -
de amt/Bürger ser -
vice bezieh bar. 

Neuer Badeteich-Zutrittsbereich
während des Umbaus
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Ein neues Gesicht erblickten wir
am Dirigentenpult beim

Neujahrs   konzert des NÖ Tonkünst -
ler orchesters in der Jubiläums halle.
Philipp Pointer trat nämlich in die
Fuß stapfen von Maestro Alfred
Eschwé, unter dessen Dirigentschaft
mehrere Kulturjahre in Bieder manns -
dorf eingeläutet wurden kein leichtes
Erbe an. Mit musikalischer Perfektion
und auch einer Prise feinen Humors
wusste Herr Pointner seine Musiker -
Innen wie ein langjähriger Routinier
durchs Programm zu führen und die
BesucherInnen binnen kürzester Zeit
für sich zu begeistern. Die Solistin
Sumi Whang war ihm dabei eine
große Hilfe. Opern und Operetten
bekannter Komponisten, wie Léhar
und Bizet, bereiteten ihr die Basis,
um uns daraus mit ihrer bezaubern-
den Sopranstimme die schönsten
Arien darzubringen. Besonders
erfreulich und originell war, dass wir
sie zeitweise sogar »hautnah« erle-
ben durften, als sie musikalisch lust-
wandelnd durchs Publikum schlen-
derte. Mödlings Bürgermeister LAbg.
Hans Stefan Hintner – ein gern gese-

hener und regelmäßiger Besucher
unseres Neujahrskonzertes – war
sichtlich angetan, als sie ihm mit
einer Rose zum Geburtstag gratu -
lierte.

Mit dem Faschingsverbrennen
haben der Fischereiverein, der Klein -
garten verein und die Dorferneuerung,
unter der Organisation und Feder -
führung des Lions Clubs, die närri-
sche Zeit in Biedermannsdorf verab-
schiedet. Der Perlashof war einmal
mehr ein idealer Treffpunkt. Die bei-
den Gerhard Arnholds’ (Vater und
Sohn) haben den musikalischen
Boden bereitet. An den Hütten der
Vereine konnten wir uns mit Snacks
und kulinarischen Schmankerln laben
und verschiedenste Getränke konsu-
mieren. Die Stimmung wurde Stunde
um Stunde besser. Zum Höhepunkt,
gegen 19:00 Uhr, übergaben Bürger -
meisterin Beatrix Dalos und Lions-
Präsident Hubert Leitner den
»Fasching« in Form einer Puppe 
dem Feuer.

Obwohl die beiden Alltags -
paparazzi Sabine und Ewald Frasl
in den letzten Jahren bereits mehr-

fach ein Gastspiel in ihrer Heimat -
gemeinde brachten, gaben sich den-
noch ihre Fans beim Kartenkauf im
Gemeindeamt buchstäblich wieder
die Türklinke in die Hand. Jeder 
wollte sich einen Platz im Pfarrstadel
sichern, bevor es nach wenigen
Tagen wieder hieß »Nichts geht
mehr. Karten restlos ausverkauft!«.

Die BesucherInnen glaubten zu
wissen, was sie am 12. März bei
»Haums scho ghört?« erwarten
würde. Nämlich ein humoristischer
Frontalangriff auf die Lachmuskeln,
ein Abend voller Pointen und eine
Sabine Frasl, die – grandios unter-
stützt von ihrem Ewald – verwand-
lungstalentiert in sekundenschnelle
verschiedenste Rollen einnimmt und
Rollenklischees bedient. Doch die
Erwartungen wurden nochmals über-
troffen: Die Künstlerin, die mittlerwei-
le auf mehrere Jahre Bühnen -
erfahrung zurückblicken kann, lief zu
besonderer Höchstform auf, überließ
nichts dem Zufall und wusste mit
Mimik, Gestik, Sprache und mit
bewusst gesetzten kleinen Pausen,
die die Spannung auf den Höhepunkt

AKTUELLES  AUS DEM

Kulturbereich

Neujahrskonzert. Sopranistin Sumi
Whang geht mit dem Publikum auf »Tuchfühlung«
(Bild 2), Bgm. Beatrix Dalos begrüßt erstmals
Philipp Pointner am Dirigentenpult.

Faschingsverbrennen im Perlashof (Lions-
Präsident Hubert Leitner, Bgm. Beatrix Dalos,
Gerhard Arnhold (2x) und Vbgm. Josef Spazierer.
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treibt, zu brillieren. Ganz so, wie wir
es von den größten und erfolgreich-
sten Kabaret tis ten her kennen. Der
Publikums applaus war nicht enden
wollend und forderte mehrere
Zugaben. Danke, Sabine und Ewald
Frasl, für diesen wunderbaren Abend!

Der 7. April erfüllte den Pfarrstadel
mit Leben und Farbe. Über Angela
»Angi« Wagner, unserer Post part -
nerin, sind wir auf zwei großartige
Künstler aufmerksam geworden und
haben Frau Margit Ennser und Herrn
Gottfried Würcher (ja, genau: den
Frontman des Nockalm-Quintetts)
nach Biedermannsdorf eingeladen,
um uns bei ihrer Vernissage
»Emotionen in Farbe« die Schätze
ihres künstlerischen Schaffens 
zeigen zu lassen.

Alle BesucherInnen der Vernis -
sage haben sich inmitten der farben-
frohen Bilder sichtlich wohlgefühlt.
Auf überaus sympathische Weise
haben die Künstler mit uns geplau-
dert, uns ihre Beweggründe für das
Malen und ihre Liebe zu diesem
Hobby erläutert und vor Augen
geführt. 

Emotional sehr berührend mitzu -
erleben, war für uns, die gelungene
Überraschung, die sich Frau Ennser,
Frau Rath (von der Fanclub-Zentra -
le), und der Musikproduzent Zier hofer
für Herrn Würcher überlegt hatten:

Von Anbeginn seiner künstleri-
schen Tätigkeit als autodidaktischer
Maler ist für Gottfried Würcher der
erfolgreiche Puchberger Künstler
VOKA – er mischt seit Jahren die
internationale Kunstszene auf (O-Ton
Kurier) – ein großes Vorbild in der
Malerei. Ihn einmal persönlich zu
treffen, war ein lange gehegter
Wunsch. Die Freude über diese
Überraschung bei Herrn Würcher 
war groß.

Als Kunstinteressierte dabei waren
auch Musikproduzent Christian
Zierhofer, die Songwriter Gabi und
Peter Wessely und unsere Frau
Bürgermeister Beatrix Dalos. Sie
waren von den ausgestellten Expo -
naten ebenso begeistert, wie die
kunstinteressierten BesucherInnen
und ich selbst.

»Wos isn jetzt scho wieder?«,
so lautet eine – sicherlich uns allen
bekannte – Reaktion, wenn wir
Kenntnis über ein unerwartetes und
eher nicht erwünschtes Ereignis
erlangen oder einer unvorteilhaften
Wendung in unserem Leben gewahr
werden. 

Steht dieser Wortlaut auf einem
Plakat unter dem Konterfei des
Biedermannsdorfer Kabarettisten 
Otti Schwarz, bekommt er aber eine
erfreuliche und höchst humorvolle
Bedeutung. Dann nämlich, wenn 
Otti Schwarz, im gleichnamigen Pro -
gramm, seinen und unseren Alltag
pointenreich Revue passieren lässt: 

Eine bemerkenswerte Aneinander -
reihung des Scheiterns und der klei-
nen Hoppalas, die unser Leben für
uns bereit hält. Die Lacherfolge am
15. April im Pfarrstadel ließen nicht
lange auf sich warten, stimmten uns
froh und gaben unserer Überzeugung
recht, dass auch andere vor unlieb-
samen oder »patscherten«
Erlebnissen nicht gefeit sind!

Ihre 

GGR Hildegard Kollmann

bis »Emotionen in
Farbe«: Christian Zierhofer,
Gottfried Würcher, VOKA
und Angela Wagner (Bild 7)
bei der Vernissage. Bgm.
Beatrix Dalos mit Gottfried
Würcher und Margit Ennser
(Bild 9). Auch Martina
Novot ny, GGR Hildegard
Kollmann, GR Evelyne Leibl
und Gertraude Aigner (Bild
10) gefielen die Expo nate
außerordentlich gut.

Lachen mit Otti
Schwarz: Auch GR Elfriede
Hawli czek, Renate Riechof,
GR Evelyne Leibl und GR
Markus Mayer kamen voll
auf ihre Rechnung. 
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Infos folgen!

24.09.
Alexander Bisenz
Jubiläumshalle

26.08.
Die Kaktusblüte
Stadtth. Berndorf

28.05.
Adi Hirschal
Jubiläumshalle
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Für das Rote Kreuz war die Mit -
hilfe bei der Bewältigung der

Flüchtlingskrise sicher die größte
Herausforderung in 2015. Auch viele
unserer Mitarbeiterinnen und Mitar -
beiter haben bei der Betreuung der
Flüchtlinge in diversen Erstauf -
 nahme zentren (Nickelsdorf und
Schwechat) oder auch bei der
Betreuung und Begleitung in den
Zügen mitgeholfen. Trotz dieses
überaus großen Engagements waren
unsere Bezirks-, Orts- und Rettungs -
stellen nach wie vor gut besetzt. 

Unsere Sanitäterinnen und
Sanitäter fuhren wieder zu zahlrei-
chen Einsätzen, um den Menschen
im Bezirk zu helfen oder um bei
Ambulanzdiensten zur Stelle zu sein,
wenn Hilfe benötigt wurde.

Im Jahr 2015 wurde das Zivil -
diener-Kontingent ein weiteres Mal
durch das BMI gekürzt. Daraus resul-
tierten manchmal längere Warte -
zeiten im Krankentransport. Trotzdem
waren wir bemüht, die Erwartungen
aus der Bevölkerung und von den
Gemeinden zu erfüllen. 

Das Jahr 2016 begann für viele
von uns mit einer Überraschung. Am

22. Jänner sollten beim Roten Kreuz
Mödling die Funktionäre für die näch-
sten 5 Jahre gewählt werden. Die
Wahlbeteiligung war hoch, jedoch
wurden einige Funktionäre von den
MitarbeiterInnen nicht gewählt oder
haben ihre Wahl nicht angenommen. 

Aus diesem Grund wird in den
nächsten Monaten eine Nach- bzw.
Neuwahl notwendig. Bis dahin wird
der neue Bezirksstellenleiter-Stell -
vertreter Michael Dorfstätter für das
RK Mödling Ansprechperson nach
außen sein und in dieser Funktion
auch über die Neuwahl hinaus 
tätig sein. 

Wir dürfen Ihnen versichern, dass
das Rote Kreuz Mödling trotz dieser

Ereignisse weiterhin voll und ganz
handlungsfähig ist, der Dienstbetrieb
in allen Bereichen professionell und
vertrauenswürdig aufrecht ist und
auch personell ausreichend aufge-
stellt ist. Für die Bürgerinnen und
Bürger sind wir selbstverständlich
weiterhin ein Partner des Vertrauens
und der zuverlässigen Hilfeleistung.

Ein kurzer Blick auf das laufende
Jahr zeigt, dass uns auch 2016 vieles
beschäftigt und noch einiges erwar-
tet. Vor kurzem haben wir einen
neuen Rettungs transport wagen
(RTW) – gespendet von einer priva-
ten Gönnerin – in Betrieb nehmen
können und auch der Neubau der
Bezirks stelle wird weitergeführt.

In wenigen Wochen werden die
Abrissarbeiten des alten Bezirks -
stellengebäudes beginnen, um für
den Neubau Platz zu schaffen.
Während der Bauarbeiten wird die
Verwaltung in das Rotkreuz-Katas -
trophenlager am Hyrtlplatz in Mödling
übersiedeln und der Fuhrpark wird
auf die Dienststellen im Rettungs -
bezirk verteilt. Trotz der zu erwarten-
den Einschränkungen während der
nächsten ein bis zwei Jahre sind wir
bemüht, unsere Dienst leistungen in
der gewohnt guten Qualität für die
Bevölkerung aufrecht zu erhalten.

ORR Michael Dorfstätter
Bezirksstellenleiter StV.

Aus Liebe zum Menschen
Leitstungsrückblick des Roten Kreuzes Mödling

Bezirksstelle Mödling Biedermannsdorf
Dienststunden Personal 193.590 23.031
Einsatzdauer KFZ in Stunden 29.716 1.950
Gefahrene Kilometer 867.985 124.905
RKT-Ausfahrten  34.259 5.049
NAW-Einsätze 1.532 149

ST
AT

IS
TI

K 
20

15

1 6 g e m e i n d e n a c h r i c h t e n  1 / 2 0 1 6



Abermals trafen sich am Samstag,
dem 16. April, etliche unermüdli-

che Sauberfrauen und Sauber män -
ner, um verwehten Mist und »verges-
senen« Müll anderer von unseren
Grün flächen händisch zu beseitigen. 

Diesmal fand unsere Aktion erst
eine Woche nach dem vereinbarten
Termin statt. Als wir uns nämlich 
erstmals am 9. April zusammenfan-
den, war es aufgrund einsetzenden
Regens für Vizebürgermeister Josef
Spazierer und mir ein leichtes, die
Aktion um eine Woche, auf den 
16. April, zu verschieben.

Trotz widrigen Wetters machten
sich die KameradInnen der Frei -
willigen Feuerwehr sofort daran, 
die Buswartehäuschen zu reinigen.
Dieser Aufgabe nehmen sich unsere
Florianis jedes Jahr gerne an und wir

sind ihnen sehr dankbar dafür.
Extra betont gehört, dass auch die

Biedermannsdorfer PfadfinderInnen
dem Schlechtwetter trotzten und sich
auf die Suche nach Müllverun reini -
gungen im Ort zu begeben haben.  

Am 16. April aber lud die Früh -
lings sonne und strahlend schönes
Wetter auch die Übrigen dazu ein,
ans Werk zu gehen. Auch die Fluren
grünten schon sehr deutlich. So 
fassten wir am Parkplatz vor der
Jubiläumshalle Handschuhe und
Leuchtwesten aus – ein Dankeschön,
dem Abfallverband Mödling für die
Bereitstellung – und machten uns 
an die Arbeit. 

Die Beteiligung vieler Freiwilliger
ermöglichte es schon im Jahr davor,
eine Müllmenge zu sammeln, deren
Beseitigung alleine in Nieder öster -

reich 60.000 Euro gekostet hat. 
Eine tolle Leistung!

Als Dankeschön lud die Gemeinde
alle Mithelferinnen und -helfer im
Anschluss auf eine Heurigenjause
ein. Vielen Dank!

Ihre

für Ihre Mitarbeit bei
»Sauberes Biedermannsdorf«

D ie  U mwel tgeme in d erä t in
D r.  B r ig i t t e  B enes  sag t

Unbeirrbar auch bei Schlechtwetter für ein »Sauberes Biedermannsdorf« unterwegs:
Die PfadfinderInnen und die KameradInnen der Freiwilligen Feuerwehr. DANKE!



Besuchen Sie ein Konzert der
Extraklasse! Das Commerce-

Wind-Ensemble der Texas A&M
University, ein US-Symphonie orche s -
ter ist auf Österreich-Tournee und
gastiert in der Jubiläumshalle. Diese
Univer si tät hat bereits viele renommier-
te Künst ler und Musikpädagogen her-
vorgebracht. Sie bringen uns unter der
Leitung von Phillip L. Clements und der
Dirigent schaft von Allan Goodwin

Werke österreichischer und amerikani-
scher Komponisten. Clements legt
größten Wert darauf, stets neue Stücke
für Blasmusik zu finden, ohne dabei die
klassischen Werke außer Acht zu las-
sen. So wird auch die ständige
Zusammenarbeit mit Gastkünst lern und
Komponisten forciert.

Sozusagen als »Vorgruppe« 
eröff net die Blasmusik Bieder manns -
dorf unter ihrem musikalischen Leiter

Gerhard Arnhold diesen klangvollen
Abend. Es wird um eine freie Spende
gebeten, die der – noch recht jungen –
Blasmusik Bieder mannsdorf zufließt.

Fest der Blasmusik 19. Mai 2016
18:00 Jubiläumshalle

Biedermannsdorf
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Zugunsten des Vereins Hospiz
Möd ling findet am Samstag, den

16. Juli 2016, um 19.00 Uhr, im Fest -
saal des Franz-Fürst-Freizeit zentrums
in Wiener Neudorf ein Benefizkonzert
statt. Bei diesem werden junge musi-
kalische Gäste aus den USA, das
Youth Orchestra of San Antonio
(YOSA), unter Leitung ihres Musik -
direktors Troy Peters Werke von Franz
Liszt (Ungarische Rhap sodie Nr. 2),
Antonin Dvorak (Sin fonie Nr. 8 in 

G-Dur, op. 88) und des amerikani-
schen Komponisten Eric Ewazen
(»Down a River of Time«) spielen. 
Bei diesem im Jahr 1999 komponier-
ten Stück handelt es sich um ein
Oboen konzert, bei dem die junge
Musikerin Jennifer Berg den Solopart
übernehmen wird. Karten sind im
Vorverkauf zum Spendenbeitrag von

EUR 8,- unter Tel. 01/581 86 40 bzw.
via E-Mail tickets@kunstkultur.com
oder an der Abendkasse erhältlich.

Der durch dieses Benefizkonzert
unterstützte Verein Hospiz Mödling ist
ein gemeinnütziger, überkonfessionel-
ler Verein, der schwerkranke und ster-
bende Menschen und deren
Angehörige betreut. Vom Land
Niederösterreich beauftragt arbeitet
man nach den Grundsätzen der
Hospizbewegung. Die erbrachten
Leistungen sind daher kostenlos und
stehen allen Menschen offen. Der
Verein Hospiz Mödling freut sich über
zahlreichen Besuch und bedankt sich
bei den Organisatoren dieses Bene -
fizkonzertes und bei den Spender -
Innen, die mit ihrer Spende die wichti-
ge Arbeit des Vereins unterstützen!

www.hospiz-moedling.at

Benefizkonzert

Brigitte Jeitziner
Psychosyntheseberaterin
& Masseurin

Termine nach telefonischer Absprache
Jeweils Mittwoch Nachmittag und Abend
Tel.: 0699 14 10 04 18 | eMail: brigit.jetzt@gmx.ch

Ich biete Ihnen Unterstützung bei Neuorientierung, 
Familienkonflikten, Wiedergewinnung von Selbstvertrauen, 
Beziehungsarbeit, Trennung, Begleitung bei Krankheit, 
körperlichen Verspannungen, psychosomatische 
Beschwerden, Ängsten, Suchtproblemen,...

Ich arbeite je nach Anliegen mit Gesprächen,
inneren Reisen, Meditation, Wahrnehmungstraining,
Herzensarbeit, Aufstellungsarbeit, hawaiianischer 
Massage und Kräutern.

Ich verfüge über eine zehnjährige Erfahrung und würde
mich freuen Ihnen mit meiner Erfahrung und meinem
Wissen dienen zu können.

www.psychosynthese.jimdo.com

Standort
Gesundheitspraxis Frau Dr. Kurzreiter
Ortsstraße 6 | 2362 Biedermannsdorf

19:00 Uhr — Wiener Neudorf 
Franz-Fürst-Freizeitzentrum — Festsaal

16. Juli 2016
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»Wir übernehmen seit Dezember 2015 eine Patenschaft für 
zwei Flüchtlings buben (Anas und Moha mad), die im Tralalobe haus

Bieder mannsdorf wohnen. Wir unternehmen mit ihnen Ausflüge, 
und sie kommen dreimal in der Woche zu uns. Ich kann mit ihnen 
spielen, wie ich es mit meinen Freunden auch tue. Ich finde es toll, 
dass wir ihnen so helfen können. Aber ich finde es schade, dass 
wir die einzige Patenfamilie in Biedermannsdorf sind. 
Sie sind ja auch nur Menschen, genau so wie wir.«

Katharina Hapel, 10 Jahre

Ein Leben
als Patenfamilie

Spaß und Freude im Familypark St. Margarethen: Anas, mein Bruder Alexander Hapel 
und Mohamad (vorne im Bild), dahinter meine Schwester Veronika Hapel und ich.

Jugendkonzert
Wir, die Jugendband »FogMoon«,
möchten uns bei der Pfarre und 
der Marktgemeinde Biedermannsdorf
bedanken, die es uns ermöglichten, 
im Dezember letzten Jahres im
Pfarrstadel ein Benefizkonzert zu
spielen. Wir konnten 301,50 Euro
einnehmen, die wir Licht ins Dunkel
spendeten (siehe Brief). 
Gregor und Armin Hermann
sowie Richard Weiss

I M M O B I L I E N

Sylvia Leisch (ehem. Streit)
www.altamira�immo.at � 0650/7333219

Haus an guten Platz zu vergeben?
Ihre konz. Immobilienmaklerin aus Biedermannsdorf.
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NÖ Landeskindergarten
Schulweg 3, 2362 Biedermannsdorf, 
Tel. 02236/72744
www.kindergarten-biedermannsdorf.at
kindergarten@biedermannsdorf.at
Mo-Do 07:00-17:00
Fr 07:00-15:00

Kinderhort 
Siegfried-Ludwig-Platz 1 
2362 Biedermannsdorf
Tel. 02236/72000
Mo-Do 11:30-17:30, Fr 11:30-16:00

Krabbelstube
Schulweg 3
2362 Biedermannsdorf
Tel. 02236/72 744-16
Mo-Fr 07:00-15:00 

Eltern-Kind-Zentrum
Mühlengasse 1, 2362 Biedermannsdorf
Tel. 0664/88 43 08 29
Leitung: Mag. Ursula Gföllner

Stillberatung
Info: Annemarie Kern
Tel. 02236/72336

Mutterberatung
Irene Auracher u. Dr. Martin Radon
am 2. Di im Monat, 15:00-17:00*
*ausgenommen August

Eltern-Kind-Café
Birgit Braunrath
Tel. 0664/88 43 08 29
Mi 09:00-11:00*
*ausgenommen Schulferien

Seniorentreff
Perlasgasse 12a, 2362 Biedermannsdorf
Erika Smutny, Tel. 0699/105 15 488
Mo 15:00-18:00

Gemeindeamt-Bürgerservice
Ortsstraße 46, 2362 Biedermannsdorf
Tel. 02236/71131-32, Fax DW 85
www.biedermannsdorf.at
gemeinde@biedermannsdorf.at
Mo 07:00-12:00
Di, Mi 07:30-12:00 
Do 07:30-12:00 u 14:00-18:00
Fr 07:30-12:00
Sprechstunden der Bürgermeisterin*
Do 08:00-10:00 u 14:00-18:00
Sprechstunden des Vizebürgermeisters*
jeden 1. Sa im Monat 09:00-10:00
Tel. 0664/62 37 491
*nach vorheriger tel. Terminvereinbarung

Altstoffsammelzentrale
Wienerstraße 155
2362 Biedermannsdorf
T 0664/358 11 09 (Wirtschaftshofleiter)
bauhof@biedermannsdorf.at

Sommerzeit Winterzeit
Mo 15:00-18:00 geschlossen
Mi 15:00-17:00 15:00-17:00
Do 09:15-12:00 09:15-12:00
Sa 08:00-15:00 10:00-12:00

Abfallwirtschaftsverband
Kampstraße 1
2344 Maria Enzersdorf
Tel. 02236/73940 Fax. DW 12
www.abfallverband.at/moedling
gvamoedling@kabsi.at

KOBV - Behindertenverband
Babenbergerg. 13, 2340 Mödling
Tel. 02236/44 266
Vizepräs. Obfrau Ulrike Prager
Tel. 0650/243 75 31
Obfrau-Stv. Ingeborg Hochwarter
Tel. 0650/736 78 980
www.kobv-moedling.at
Sozialrechtsberatung:
Mi 09:00-10:30
jeden 1. u. 3. Mi mit jur. Unterstützung, 

Bibliothek Biedermannsdorf 
Perlasg. 10, 2362 Biedermannsdorf
Tel. 02236/71610
www.biedermannsdorf.bvoe.at
bibliothek@biedermannsdorf.at
Di 08:00-12:30 
Do 15:00-19:30 
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01.06. Leuchtturmstammtisch 

19:10 Bauernschenke Taschler (Pfarre)
05.06. Eucharistiefeier mit Firmung

10:15 Pfarrkirche (Pfarre)

05.06. Tanzcafé für Junggebliebene
15:00-18:00 Pfarrstadel (Dorferneuerung)

07.06. Club Spätlese 
16:00 Pfarrheim (Pfarre)

07.06. Hobbygruppe »Foto & PC«
16:30 Perlasg. 12a (Bdfer. Senioren)

08.06. Hobbygruppe »Spiele«
17:00 Perlasg. 12a (Bdfer. Senioren)

09.06. Kulturausflug (Bdfer. Senioren)

10.06. Eröffnung Fußball-EM
Public-Viewing im Perlashof (Sportreferat)

11.06. Vatertagsausflug
ab Parkplatz Jubiläumshalle (SPÖ)

15.06. Wandern (Bdfer. Senioren)

17.06. Maibaumumschneiden 
18:00 vor der Jubiläumshalle 
(Dorferneuerung)

22.06. »Oldtimermuseum Eggenburg«
ab Parkpl. Jubiläumshalle (Pensionisten)

24.06. Anbetung
19:00 Pfarrkirche (Pfarre)

24.-26.06. Feuerwehrfest
Fr 20:00 Sommersonnenflair im Partyzelt
Sa 15:00 Kinderprogramm

19:00 Festeröffnung u. Livemusik
So 10:00 Feldmesse vor Ort

11:00 Kinderprogramm u. Frühschoppen
mit Livemusik

29.06. Club Café
15:00 Perlasg. 12a (Bdfer. Senioren)

05.07. Club Spätlese
16:00 Pfarrheim Pfarre

07.07. Kegeln
16:00 Jubiläumshalle (Bdfer. Senioren)

09.07. Seefestspiele Mörbisch
»Viktoria und ihr Husar«
15:30 ab Parkplatz Jubiläumshalle SPÖ
Karteninfo bei Vbgm. Josef Spazierer,
Tel. 0664/61 37 491

04.05. Leuchtturmstammtisch 
19:10 Bauernschenke Taschler (Pfarre)

05.05. Christi Himmelfahrt
10:15 Hochamt in der Pfarrkirche

06.05. Maiandacht 
18:30 Pfarrkirche (Pfarre)

10.05. »Der Welt eine Seele geben« 
19:00 Vortrag im Pfarrheim 
(Kath. Bildungswerk »Kaisereck«)

11.05. Hobbygruppe »Spiele« 
17:00 Perlasg. 12a (Bdfer. Senioren)

12.05. Kulturausflug (Bdfer. Senioren)

13.05. Muttertagsfeier 
15:30 Gasthof Broschek (Pensionisten)

13.05. Maiandacht 
18:30 Pfarrkirche (Pfarre)

14.-16.05. Pfingstlager 
am Badeteichgelände (Pfadfinder)

15.05. Pfingsten
10:15 Eucharistiefeier in der Pfarrkirche 

16.05. »LINA«-Gesundheitsvortrag
19:00 Volksschule (Aula, siehe auch S. 5) 

18.05. Wandern (Bdfer. Senioren)

19.05. Fest der Blasmusik
18:00 Jubiläumshalle (siehe auch S. 18) 

20.05. Damenschnapsen
14:00 Perlasgasse 12a (Pensionisten)

20.05. Maiandacht 
18:30 Pfarrkirche (Pfarre)

24.05. Anbetung
19:00 Pfarrkirche (Pfarre)

25.05. Club Café
15:00 Perlasg. 12a (Bdfer. Senioren)

26.05. Fronleichnam
10:15 Hochamt mit Prozession (Pfarre)

27.05. Maiandacht
18:30 Pfarrkirche (Pfarre)

28.05. Adi Hirschal Samtorchester
20:00 Jubiläumshalle (Kulturreferat)

30.05.-03.06. Schnupperwoche Musikschule
in den Volksschulen Bdf. u. Laxenburg



Wochenenddienste
APOTHEKE

Leopoldsdorf Achauer Str 43 | Dr Frantz | 02235/423 37
Leopoldsdf M-Lanzendf-Str 10/4/3 | Dr Rosenmayer | 02235/449 93
Biedermannsdorf J-Bauer-Str 30 | Dr Fuhrich | 02236/732 37
‘’
Hennersdorf Hauptstr 56 | Prof Dr Krause | 02235/818 67
Leopoldsdf Achauer Str 43 | Dr Frantz | 02235/423 37
Leopoldsdf M-Lanzendf-Str 10/4/3 | Dr Rosenmayer | 02235/449 93
Vösendorf Ortsstr 101-103 | Dr Kressler | 01/699 19 80
Leopoldsdf Achauer Str 43 | Dr Frantz | 02235/423 37
Vösendorf Ortsstr 101-103 | Dr Kressler | 01/699 19 80
Leopoldsdf M-Lanzendf-Str 10/4/3 | Dr Rosenmayer | 02235/449 93
Leopoldsdf Achauer Str 43 | Dr Frantz | 02235/423 37
Vösendorf Ortsstr 154 | Dr Miehl | 01/699 19 604
Vösendorf Schlosspl 1a | Dr David-Jellinek | 01/244 27 70
Hennersdorf Hauptstr 56 | Prof Dr Krause | 02235/818 67
‘’
Vösendorf Schlosspl 1a | Dr David-Jellinek | 01/244 27 70
Biedermannsdorf J-Bauer-Str 30 | Dr Fuhrich | 02236/732 37

zu Redaktionsschluss standen noch
keine Daten zur Verfügung

Baden Antonsgasse 4 | Dr Gruscher | 02252/80693
‘’
weit entfernt - siehe www.notdienstplaner.at/aktuellenotdienste.htm
‘’
‘’
Vösendorf Ortsstr 101-103 | Dr Becker | 01/699 13 93
‘’
Schwechat Himberger Str 19/2/1 | Dr Kos | 01/70717 84 
Baden Theresieng 5/1 | Dr Käsmayer | 02252/453 75
‘’
weit entfernt - siehe www.notdienstplaner.at/aktuellenotdienste.htm
‘’
Kaltenleutgeb Promenadeg 30 | Dr Mondl-Scheurer | 02238/71287
‘’
Hinterbrühl Hauptstr 70b | Dr Schöberl | 02236/26 356
‘’
Baden Theresieng 5/1 | Dr Käsmayer | 02252/453 75
‘’
weit entfernt - siehe www.notdienstplaner.at/aktuellenotdienste.htm
‘’
Ebreichsdorf Bahnstraße 6 | Dr Kunz | 02254/722 34
‘’
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Apothekenübersicht
Mödling Freiheitsplatz 6 Apotheke Mag Hans Roth OHG Tel. 02236/242 90 www.apotheke-moedling.at
SCS-Vösendorf Galerie 310 SCS-Apotheke Mag R Zajic Tel. 01/699 98 97 www.scs-apotheke.at
Breitenfurt Hauptstraße 151 Wienerwald-Apotheke Tel. 02239/3121
Perchtoldsdorf Sebastian-Kneipp-G 5-7 Marien-Apotheke Tel. 01/869 41 63 www.marienapotheke.at
Maria Enzersdorf Kaiserin-Elisabeth-Str 1-3 Bären-Apotheke Tel. 02236/30 41 80 www.baeren-apo.at
IZ-NÖ-Süd Zentrum B11, Str 3, Obj. 74 Apotheke wieneu Tel. 02236/66 04 26 www.apothekewieneu.at
Mödling Elisabethstraße 17 Alte-Stadt-Apotheke Tel. 02236/222 43 www.apothekemoedling.at
Laxenburg Schloßplatz 10 Marien-Apotheke Tel. 02236/71 204 www.marienapotheke-laxenburg.at
Kaltenleutgeben Hauptstraße 67 Quellen-Apotheke Tel. 02238/712 28 www.quellen-apotheke.at/
Maria Enzersdorf Südstadtzentrum 2 Südstadt-Apotheke Tel. 02236/42 489 www.suedstadt-apo.at
Hinterbrühl Hauptstraße 28 Apotheke »Zur Hl Dreifaltigkeit« Tel. 02236/26 258 www.apotheke-hinterbruehl.at
Guntramsdorf Veltlinerstraße 4-6 Apotheke »Zum Eichkogel« Tel. 02236/50 66 00 www.eichkogelapotheke.at
Mödling Wiener Straße 2 Salvator-Apotheke Tel. 02236/22 126 www.salvator-apotheke.at
Vösendorf Ortsstr 101-103 Amadeus-Apotheke Tel. 01/699 13 88 www.amandus-apotheke.at
Mödling Badstraße 49 Georg-Apotheke Tel. 02236/24 139 www.georgapotheke.at
Biedermannsdorf Siegfried-Marcus-Str 16b Feld-Apotheke Tel. 02236/71 01 71 www.feldapotheke.at
Wiener Neudorf Bahnstraße 2 Central-Apotheke Tel. 02236/44 121 www.central-apo.at
Perchtoldsdorf Marktplatz 12 Apotheke »Zum Hl Augustin« Tel. 01/869 02 95 www.augustinusapotheke.at
Brunn/Gebirge Wiener Straße 14 »Drei-Löwen-Apotheke« Tel. 02236/31 24 45 www.apobrunn.com
Perchtoldsdorf Plättenstraße 7-9 Apotheke im Kräutergarten Tel. 01/867 12 34 www.kraeuterapo.at
SCS-Vösendorf Kaufhaus A Shop 9 City-Süd-Apotheke Tel. 01/890 50 86 www.citysued-apotheke.at
Brunn am Gebirge Enzersdorfer Straße 14 Apotheke »Maria Heil d. Kranken« Tel. 02236/32 751
Guntramsdorf Hauptstraße 18a Apotheke »Zum Hl Jakob« Tel. 02236/53 472
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